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Einwendungsfrist bis
26. September 2024

A14 - STADTPLANUNGSAMT

Einwendungen miissen schriftlich eingebracht werden:

Postadresse: Europaplatz 20, 6. Stock, 8011 Graz
Fax: +43 316 872 - 4709

Email: stadtplanungsamt@stadt.graz.at

Kanzlei: Montag bis Donnerstag, 8:00 - 15:00
Freitag, 8:00 — 12:30

Zur Beantwortung lhrer Einwendungen geben Sie bitte lhre
Postadresse bekannt!




A14 - STADTPLANUNGSAMT
BESPRECHUNGSTERMINE

Parteienverkehr: Dienstag, 8:00 - 14:00

Terminvereinbarung notwendig!

Bearbeiter: DI Thomas Wagner-Bornik
Tel.: +43 316 872 — 4715

E-Mail: thomas.wagner-bornik@stadt.graz.at
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Auszug aus den Geo-Daten der Stadt Graz/Stadtvermessung. Blickrichtung Norden.
Der rote Rahmen kennzeichnet das Bebauungsplangebiet, die hellblaue Umrandung die Liegenschaft der Antragstellerin.

Auszug aus den Geo-Daten der Stadt Graz/Stadtvermessung
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Auszug aus den Geo-Daten der Stadt Graz/Stadtvermessung. Blickrichtung Norden.
Der rote Rahmen kennzeichnet das Bebauungsplangebiet, die hellblaue Umrandung die Liegenschaft der Antragstellerin.

Bebauungsplangebiet - Schragluftbild




4.0 Stadtentwicklungskonzept i.d.g.F
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Der dunkelblaue Rahmen kennzeichnet das Bebauungsplangebiet des 14.43.0 Bebauungsplan-Entwurfes,
die hellblaue Umrandung die Liegenschaft der Antragstellerin.

Stadtzentrum /
Bezirks- u. Stadtteilzentrum

[ wonngebiet noner Dichte
Wohngebiet mittlerer Dichte
Wohngebiet geringer Dichte

- Einkaufszentrum

Il /ncustrie- und Gewerbegebiet

Bereiche mit 2 Funktionen

Innerstadtisches

- Wohn- und Mischgebiet

- Industrie- und Gewerbe / Zentrum
Industrie- und Gewerbe /
Wohnen hoher Dichte

Industrie- und Gewerbe /
V/A Wohnen mittlerer Dichte

Griinflachen
Eignungszone
/A7, Freizeit, Sport, Okologie/
im Bereich Reininghaus in ungeféhrer Lage
11> Grinverbindung

Verkehr
[N satn

—pp  StraBBenbahn
& + == Straenbahn-Projekt




1.0 Rdumliches Leitbild
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1 Altstadt und Vorstadt

- 2 Blockrandbebauung
- 2 Stralenrandbebauung

4 Vororte mit Zentrumiinktion

5 GeschoRbsu

& Wohnanlagen und verdichieter Flachbau

7 Villen viertel und ofne Bebauung maRiger Hohe

& Kleinteilig strukturierts Gebiste sulerhalb Gringirte!
9 Baugebiete im Gringirel

10Betriebsge biete

11 Offentliche Einrichtungen

12 Entwicklungsbereiche

13. Dorigebiee

Der dunkelblaue Rahmen kennzeichnet das Bebauungsplangebiet des 14.43.0 Bebauungsplan-Entwurfes,
die hellblaue Umrandung die Liegenschaft der Antragstellerin.
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Auszug aus den Geo-Daten der Stadt Graz/Stadtvermessung

teananruch a

Der dunkelblaue Rahmen kennzeichnet das Bebauungsplangebiet des 14.43.0 Bebauungsplan-Entwurfes,
die hellblaue Umrandung die Liegenschaft der Antragstellerin.
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Reines Wohngebiet
Allgemeines Wohngebiet
Dorfgebiet
Kerngebiet
l;gcngibiet rz:it

Einkaufszentrum 1
Einkaufszentrum 2
Kurgebiet

Erholungsgebiet
Nutzungsuberlagerung Kerngebiet
mit allgemeinen Wohngebiet

Nutzungsuberlagerung Kerngebiet
mit allgemeinen Wohngebiet und
= )

Kkatfe 4

Verkehrsfidche mit
Baulanduberlagerung
Verkehrsflache mit
Baulanduberlagerung
Nutzungstberlagerung Bahn

mit Kerngebiet
Nutzungsuberlagerung Kerngebiet
mit Gewerbegebiet und
Einkaufszentrenausschluss

Nutzungstberlagerung Bahn
mit Gewerbegebiet

Gewerbegebiet



Fachbegriff:

Bebauungsdichte
,Verhdltniszahl, die sich aus Teilung

der Fliiche je Geschoss durch
die zugehérige Bauplatzfidiche ergibt”

Grundstiick hat 1000 m>.

Haus hat die Abmessungen 10 m x 10 m,
und 1 Geschoss (1G) und

hat somit eine Flédche von 100 m?,

Bebauungsdichteberechnung:

100 :1000=0,1

Grundstiick hat 1000 m?,

Haus hat die Abmessungen 10 m x 20 m,
und 1 Geschoss (1G) und

hat somit eine Fldche von 200 m>

Bebauungsdichteberechnung:

200 :1000=0,2

Grundstiick hat 1000 m?,

Haus hat die Abmessungen 10 m x 10 m,
und 2 Geschosse (2G) und

hat somit eine Fldche von 200 m>
Bebauungsdichteberechnung:

200 : 1000 = 0,2

1000 m?

10.00

10.00

1G6

20,00

10.00

16

16

1000 m?

1000 m?

10.00

10.00

2G




Fachbegriff:

Bebauungsgrad

,Verhdltnis der bebauten Fléiche zur
Bauplatzfldche”

Grundsttick hat 1000 m>.
Haus hat die Abmessungen 10 m x 10 m.
Die bebaute Fldche betrdgt somit 100 m2

Bebauungsgradberechnung:

100 : 1000 = 0,1

Grundstiick hat 1000 m?.
Haus hat die Abmessungen 10 m x 20 m,
Die bebaute Fldche betrdgt somit 200 m2

Bebauungsgradberechnung:

200 : 1000 = 0,2

Grundstiick hat 1000 m>.

Haus hat die Abmessungen 10 m x 10 m,
und 2 Geschosse (2G),

die bebaute Flidche betrdgt 200 m>.

Bebauungsgradberechnung:

100 : 1000 =0,1

1000 m?

10.00

10.00

16

20.00

10.00

16

16

1000 m*

1000 m?

10.00

10.00

26
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Auflage

Se — KoénigshoferstrafSe — Karl-Morre-Strafse”

»Seidenhofstrafse — Gaswerk:

14.43.0 BEBAUUNGSPLAN - ENTWURF

!
L

KONIGSHOFERSTRASSE - KARL-MORRE-STRASSE"

AN025186/2024

INHALT DES 4.0 FLACHENWIDMUNGSPLANES DER LHST GRAZ

WA Allgemaines Wohngebiet
0wz Mindest- und Maximalwert dor Sebauungsdichte
Grenze Miedichen

FESTLEGUNGEN DES 1.0 RAUMLICHEN LEITBILDES DER LHST GRAZ |
BEREICHSTYP. 2 wockan

TEILRAUM: 12 et

INHALT DES BEBAUUNGSPLANES GEM, STROG 2010 §40 §41
e Baufluchtlinie

—————— Baugrenziinie

Granzo unterschiodiichar Hohenzonen
Tiefgaragengrenze

max. GeschoRanzahisPenthouse Geschol|  gebauung
/Dachgeschol

max. Gebsudehohe

max. Gesamthého

oo
A Bauleldbezeichnung
Bosbanfichibols Verkehrflichen
Gemeidesirste
friche
G5 werhitende biume

Froiflachen

DARSTELLUNG DER TE [arvoriogs

] cobtumbestd oo it oo

™ Gebiudebestand {Luftbildsuswertung)

DARSTELLUNG DER BESTANDSBAUME  (Marvorlsge Stadtvermessungsamt)

O o N L —

LT PR —

STADTEBAULICHE KENNGROSSEN } MaBstab: 1:500 w
Flicho dos Planunggeblotes ca. 11354 \

14.43.0 BEBAUUNGSPLAN - ENTWURF  (G|R

“SEIDENHOFSTRASSE - GASWERKSTRASSI -
KONIGSHOFERSTRASSE - KARL MORRE-STRASSE"

e——

Datum i 2024
Inhatliche Bearbedig DL Thomas WAGNTR BORNIK
Digaalo Bearbotung.  Armin LANG.
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14.43.0 BEBAUUNGSPLAN - ENTWURF

"SEIDENHOFSTRASSE - GASWERKSTRASSE -
KONIGSHOFERSTRASSE - KARL-MORRE-STRASSE"

A14_025186/2024

Abgrenzung des Giiltigkeitsbereiches

INHALT DES 4.0 FLACHENWIDMUNGSPLANES DER LHST GRAZ

Allgemeines Wohngebiet

06-12 Mindest- und Maximalwert der Bebauungsdichte

Grenze zwischen unterschiedlichen Baulandkategorien

DARSTELLUNG DER BESTANDSOBIJEKTE (Planvorlage Stadtvermessungsamt)

FESTLEGUNGEN DES 1.0 RAUMLICHEN LEITBILDES DER LHST GRAZ

BEREICHSTYP: 2 - Blockrandbebauung

TEILRAUM: 12- Wetzelsdorf Reininghaus

Geb&dudebestand (Kataster) mit Hausnummer

>253A TN < Gebaudebestand (Luftbildauswertung)

INHALT DES BEBAUUNGSPLANES GEM. STROG 2010 §40 §41

e s Baufluchtlinie
S S Y —" Baugrenzlinie
------------------ Grenze unterschiedlicher Hohenzonen

------------------------- Tiefgaragengrenze

4G+PH/DG max. GeschoRanzahl+Penthouse GeschoB|  gepauung
/DachgeschoR
GH. max:15,50m max. Gebaudehdhe

GesH. max:19,50m max. Gesamthohe

— Baufeld

@ Baufeldbezeichnung

DARSTELLUNG DER BESTANDSBAUME  (Planvorlage Stadtvermessungsamt)

Kronendurchmesser bzw. Umrisse aus Luftbildauswertung

O QD Baum bzw. Baumgruppen innerhalb des Planungsgebietes
O QD Baum bzw. Baumgruppen auferhalb des Planungsgebietes

StraRenfluchtlinie N
Verkehrsflachen

(G) GemeindestraRe
Freifliche Freiflachen
% zu erhaltende Baume
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Fachbegriffe:

Baufluchtlinie

14



Q
S
<
Q
o)
\D]
|
o
S
2
[ =}
<
'
c
S
Q.
(72)
>
<
S
S
(@]
NQ)
(\D]
o)

14.43.0 BEBAUUNGSPLAN - ENTWURF

"SEIDENHOFSTRASSE - GASWERKSTRASSE -
KONIGSHOFERSTRASSE - KARL-MORRE-STRASSE"

A14_025186/2024

Abgrenzung des Giiltigkeitsbereiches

INHALT DES 4.0 FLACHENWIDMUNGSPLANES DER LHST GRAZ

Allgemeines Wohngebiet

06-12 Mindest- und Maximalwert der Bebauungsdichte

Grenze zwischen unterschiedlichen Baulandkategorien

DARSTELLUNG DER BESTANDSOBIJEKTE (Planvorlage Stadtvermessungsamt)

FESTLEGUNGEN DES 1.0 RAUMLICHEN LEITBILDES DER LHST GRAZ

BEREICHSTYP: 2 - Blockrandbebauung

TEILRAUM: 12- Wetzelsdorf Reininghaus

Geb&dudebestand (Kataster) mit Hausnummer

>253A TN < Gebaudebestand (Luftbildauswertung)

INHALT DES BEBAUUNGSPLANES GEM. STROG 2010 §40 §41

e s Baufluchtlinie
S S Y —" Baugrenzlinie
------------------ Grenze unterschiedlicher Hohenzonen

------------------------- Tiefgaragengrenze

4G+PH/DG max. GeschoRanzahl+Penthouse GeschoB|  gepauung
/DachgeschoR
GH. max:15,50m max. Gebaudehdhe

GesH. max:19,50m max. Gesamthohe

— Baufeld

@ Baufeldbezeichnung

DARSTELLUNG DER BESTANDSBAUME  (Planvorlage Stadtvermessungsamt)

Kronendurchmesser bzw. Umrisse aus Luftbildauswertung

O QD Baum bzw. Baumgruppen innerhalb des Planungsgebietes
O QD Baum bzw. Baumgruppen auferhalb des Planungsgebietes

StraRenfluchtlinie N
Verkehrsflachen

(G) GemeindestraRe
Freifliche Freiflachen
% zu erhaltende Baume

15
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Fachbegriff:

Bauweise

,Verteilung der Baumassen auf dem
Bauplatz in Bezug auf die Bauplatzgrenzen”

offene Bauweise:

gekuppelte Bauweise:

geschlossene Bauweise:

17
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§5 GESCHOSSANZAHL, GEBAUDEHOHEN, GESAMTHOHEN, DACHER, LICHTE RAUMHOHE

(1) Im Planwerk ist die maximal zuldssige GeschoRRanzahl eingetragen. Es gelten folgende maximale Gebdudehdhen:

GeschoBanzahl: Gebadudehohe: Gesamthohe:
1G max. 5,50 m max. 6,50 m

3G+ PH max. 11,00 m max. 14,50 m
4G + PH max. 14,00 m max. 17,50 m
4G + PH/DG max. 14,00 m max. 19,50 m
5G max. 17,00 m max. 18,50 m

(2)  Als Hohenbezugspunkt gilt das jeweilige angrenzende StraRenniveau.

Fiir Stiegenh&user, Lifte und kleinere Dachaufbauten sind im untergeordneten AusmaR Uberschreitungen der maximalen
Gebdudeho6hen zulassig.

(3) Die Hohe der Erdgeschosszonen hat in Bezug auf die Oberkante des FuRbodens im 1. Obergeschoss mindestens 3,80 m
jedoch maximal 5,00 m zu betragen. Ausgenommen sind Gange, Fahrradabstellrdume, Technikrdume, Millrdume und
dergleichen. Im Falle einer Wohnnutzung im Erdgeschoss ist die Hohe der jeweiligen FuRbodenoberkante dieser Raume
0,80 m vom jeweils stralRenseitig angrenzenden Gehsteigniveau anzuheben.

(4)  Zulassige Dachformen: AusschlieRlich Sattel- und Walmdé&cher mit einer Dachneigung von 35 Grad bis 45 Grad, Flachdacher
und flachgeneigte Dacher bis 10 Grad.

(5) BeiSatteldachern hat die Hauptfirstrichtung parallel zu den jeweiligen angrenzenden StraRenzligen zu verlaufen.

14.43.0 Bebauungsplan-Entwurf

(6) Dachflachen tiber dem letzten Geschoss dirfen nicht als Dachterrasse genutzt werden.

(7)  Flachdacher und flach geneigte Dacher bis 10 Grad sind zu begriinen. Dabei ist eine Substrathéhe von mindestens 15 cm
vorzusehen. Davon ausgenommen sind Dachterrassen, Vordacher, Glasdachkonstruktionen sowie technisch erforderliche
Ausbildungen wie z.B. Stiegenhduser und Lifte bis hdchstens 30% der Dachflache pro Bauplatz.
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§6 FORMALE GESTALTUNG VON GEBAUDEN

(1)  StraRenseitige Laubengdnge und Balkone sind nicht zulassig.
(2)  Uber die straRenseitigen Bauflucht- und Baugrenzlinien hervortretende Erker, Loggien und Balkone sind nicht
zulassig.

(3) Bei hofseitigen Balkonen ist die Tiefe des Balkons als Mindestabstand zu den seitlichen Nachbargrundgrenzen
einzuhalten.

(4) Balkone und auskragende Terrassen Uber Dachflachen in der Hohe der Dachtraufe oder dariber sind nicht zulassig.

(5) Bei Satteldachern haben eingeschnittene Dachterrassen und Dachgauben von der Traufe mindestens 1,00 m und von
First und Ortgang jeweils mindestens 1,50 m Abstand einzuhalten, bei Dachgauben hat die Summe der Langen weniger
als die halbe Gebaudeldnge zu betragen.

(6) Bei Gebaduden mit zurlickspringenden Geschossen im Dachbereich ist das zurlickspringende Geschoss mit einem
Mindestabstand von 2,00 m zur jeweiligen Vorderkante der Fassade des darunterliegenden Geschosses auszufiihren.

(7)  Vordacher, Glasvordacher und Dachvorspriinge im Bereich von zurilickspringenden Geschossen sind stralRenseitig mit
einem Mindestabstand von 1,50 m zur Vorderkante der Fassade des darunterliegenden Geschosses auszufiihren.

(8) Bei Neubauten und Zu- und Umbauten von Bestandsobjekten darf bei der Farbgestaltung der Fassaden ein
Hellbezugswert von 30 nicht unterschritten, und ein Hellbezugswert von 85 nicht liberschritten werden.

14.43.0 Bebauungsplan-Entwurf

(9) Bei Neubauten und Zu- und Umbauten von Bestandsobjekten sind groRRflachige Glasfassaden und groRflachige
reflektierende Metallfassaden oberhalb des Erdgeschosses unzulassig.
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§ 7 PKW-ABSTELLPLATZE, FAHRRADABSTELLPLATZE

(1) Die PKW-Abstellplatze sind in Tiefgaragen oder im Gebaude integriert zu errichten.

(2)  Bei Neubauten ist je 60 - 80 m? Wohnnutzfliche ein PKW-Abstellplatz herzustellen. Diese Werte sind jeweils die Ober-
oder Untergrenze.

(3) Bei Neubauten mit Bironutzung sind je Dienstnehmer bzw. Besucher:innen-Gruppe zwischen 0,09 und 0,25 PKW-
Abstellplatze herzustellen. Diese Werte sind jeweils die Ober- oder Untergrenze.

(9)  Fur Neubauten ist je angefangene 35 m? Wohnnutzfliche ein Fahrradabstellplatz herzustellen, beziehungsweise je
angefangene 50 m? Nutzfliache bei anderer Nutzung als Wohnnutzung, ist ein Fahrradabstellplatz herzustellen. Die
Fahrradabstellplatze sind Gberwiegend innerhalb der Hauptgebaude zu errichten. Davon sind 15% fiir Besucher:innen
frei zuganglich auszufihren.

§8 FREIFLACHEN, GRUNGESTALTUNG

(1)  Nicht bebaute Flachen sind zu begriinen. Davon ausgenommen sind Gehwege und Terrassen in einer vertraglichen
Relation zur Geb&dudegroRe.

(2)  Im Zuge der Errichtung von ober- und unterirdischen baulichen Anlagen diirfen Baume, die der Grazer
Baumschutzverordnung unterliegen, in ihrer zukiinftigen Entwicklung nicht beeintrachtigt oder gerodet werden.

14.43.0 Bebauungsplan-Entwurf

(3) Im Bauverfahren muss der Nachweis der Bodenversiegelung in Anwendung und Erfiillung der Verordnung des
Grunflachenfaktors der Stadt Graz erbracht werden.
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Einwendungsfrist bis
26. September 2024

A14 - STADTPLANUNGSAMT

Postadresse: Europaplatz 20, 6. Stock, 8011 Graz
Fax: + 43 316 872 - 4709

Email: stadtplanungsamt@stadt.graz.at

Parteienverkehr: Dienstag, 8:00 - 14:00

Kanzlei: Montag bis Donnerstag, 8:00 - 15:00
Freitag, 8:00 — 12:30

Terminvereinbarung notwendig!

Bearbeiter: DI Thomas Wagner-Bornik
Tel.: +43 316 872 — 4715

E-Mail: thomas.wagner-bornik@stadt.graz.at
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Danke und
auf Wiedersehen!




	Folie 1: Bürger:innen-information 16. September 2024
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32

